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des Bebauungsplans "Haferacker"
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VERFAHRENSVERMERKE

HINWEISE

Flurstücksnummer
Katasterlinie, -punkt

Nachrichtliche Übernahme und sonstige Darstellungen

Wasserleitung

Stromleitung, unterirdisch

W

S

MischwasserkanalRW

TelekomleitungT

Bestehende Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (nachrichtliche Übernahme)

Kabel DeutschlandK

Verbandsgemeinde Rheinböllen

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Ortsgemeinderat hat am ...................... gemäß § 2 (1)
BauGB die Aufstellung und Teiländerung dieses Bebauungs-
plans beschlossen.
Der Beschluss wurde am ........................... ortsüblich bekannt
gemacht.

Ortsgemeinde Ellern, ...................................

2. VERFAHREN

3. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG
Der Entwurf der Aufstellung und Teiländerung des Bebauungs-
plans einschließlich der Textfestsetzungen hat mit der
Begründung gemäß § 3 (2) BauGB für die Dauer eines Monats
in der Zeit vom ..................... bis ........................ zu jedermanns
Einsicht öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer der Auslegung
wurden am ........................... mit dem Hinweis ortsüblich
bekannt gemacht, dass Anregungen während der
Auslegungsfrist vorgebracht werden können. Die Beteiligung
der von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB wurde durchgeführt.

4. SATZUNGSBESCHLUSS
Der Ortsgemeinderat hat am ................................. die
Aufstellung und Teiländerung des Bebauungsplans gemäß
§ 10 (1) BauGB als Satzung beschlossen.

5. AUSFERTIGUNG
Die Aufstellung und Teiländerung der Bebauungsplansatzung,
bestehend aus der Planzeichnung den Textfestsetzungen und
der Begründung, wird hiermit ausgefertigt. Sie ist identisch mit
dem Willen des Ortsgemeinderats gemäß Satzungsbeschluss
vom .............................. .

6. BEKANNTMACHUNG / INKRAFTTRETEN
Der Beschluss der Aufstellung und Teiländerung des
Bebauungsplans gemäß § 10 (3) BauGB sowie die
Genehmigung gemäß § 10 (3) Nr.1 wurde am
............................. ortsüblich bekannt gemacht .
Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft
getreten.

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

........................................................
Dienstsiegel / Bürgermeister

Die Aufstellung und Teiländerung des Bebauungsplan-Entwurfs
wurde am ................................. vom Ortsgemeinderat gebilligt.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1)
BauGB erfolgte am ............................. Die Beteiligung der von
der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB wurde durchgeführt.
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs der Aufstellung des
Bebauungsplans gemäß § 3 (2) BauGB wurde am
............................... beschlossen.

Ver- und Entsorgungsleitungen
Die nachrichtliche Übernahme der Leitungen erfolgte nach Angaben der jeweiligen Ver- und
Entsorgungsträger. Die zeichnerische Darstellung gibt nur deren ungefähre Lage wieder.

Datengrundlage zum Kataster
Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz - (Zustimmung
vom 15. Oktober 2002) - übergeben durch die Verbandsgemeinde Rheinböllen am 10.08.2015

Stadt-Land-plus, Boppard-Buchholz den 31.08.2016

Ortsgemeinde Ellern, ...................................

Ortsgemeinde Ellern, ................................... Ortsgemeinde Ellern, ...................................

Ortsgemeinde Ellern, ................................... Ortsgemeinde Ellern, ...................................

1:500K. Strate

Maßstab:
gez.

bearb.

gepr.

Datum Name

Januar 2018
Fassung für die Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 (2) BauGB sowie der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gemäß § 4 (2) BauGB

Stromleitung, oberirdischS

Baugrenze

0,4 Grundflächenzahl (GRZ)

Art der baulichen Nutzung

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baugrenzen

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche
Straßenbegrenzungslinie

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Sonstige Planzeichen

Grünflächen
öffentliche Grünfläche

offene Bauweiseo

ZEICHENERKLÄRUNG

SchmutzwasserkanalSW

Vermessung
Die Vermessung befindet sich auf dem Koordinatensystem ETRS/89UTM 32N und die Höhen
beziehen sich auf Normalhöhennull (NHN).

Allgemeines Wohngebiet
WA1

Fußweg/Fußgängerbereich
Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung:

WirtschaftswegWiWe

P. Hachenberg

P Parkfläche

II
Art der baulichen Nutzung Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

0,4

WA3

0,8

o

II
Art der baulichen Nutzung Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

0,4

WA2

0,8

o

II

TH=6,5

Art der baulichen NutzungMaß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

Bauweise

Geschossflächenzahl

Höhe baulicher Anlagen

0,4

WA1

0,8

o

NUTZUNGSSCHABLONEN

E ED EFH=9,0
TH=6,5
FH=9,0

TH=7,0
FH=11,0

Bauweise Höhe baulicher Anlagen Bauweise Höhe baulicher Anlagen

z.B.

Anpflanzung von Bäumen 

Maßnahmen und Flächen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

Aufschüttung

Abgrabung

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit sie zur 
Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind

P. Hachenberg

Verfahren gemäß § 13 a BauGB

öff. PlatzflächePlatzfläche

Geltungsbereich Bebauungsplan "Haferacker"

Archäologische Funde
Etwa zutage kommende archäologische Funde (wie Mauern, Erdverfärbungen, Knochen und
Skelettteile, Gefäße oder Scherben, Münzen und Eisengegenstände usw.) unterliegen gemäß §§ 16-21
Denkmalschutz- und -pflegegesetz Rheinland-Pfalz der Meldepflicht an das Landesamt für
Denkmalpflege, Abt. Archäologische Denkmalpflege, Festung Ehrenbreitstein in Koblenz unter der
Rufnummer 0261/579400.
Artenschutz
Zur Vermeidung der Betroffenheit von besonders geschützten Arten gemäß den Verbotstatbeständen
nach § 44 BNatSchG sind Gehölzrodungen und Baufeldräumung nur außerhalb der Brutzeit gemäß
den Zeitvorgaben in § 39 (5) BNatSchG (zwischen 01. Oktober und 28/29. Februar) durchzuführen.
Boden und Baugrund (allgemein)
Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke u.a. DIN 4020, DIN
EN 1997-1 und -2 sowie DIN 1054 zu berücksichtigen. Für Neubauvorhaben oder größere An- und
Umbauten (insbesondere mit Laständerung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen und
die Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw. Geotechnikers vorgeschlagen.
Fledermauskästen
Die vier Fledermauskästen sollen an umliegenden Gebäuden oder frei anfliegbaren Gehölzstrukturen
angebracht werden.

Sichtdreicke der Anfahrtsicht

Bebauungsplan "Eckbank" und Teiländerung
des Bebauungsplans "Haferacker"

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
0,8 Geschoßflächenzahl (GFZ)

Januar 2018
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